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V

Vorwort

Dieses Buch soll pädagogischen Fachkräften, Auszubildenden, Fach-
beratern, Vorständen in Tageseinrichtungen für Kinder, aber auch in-
teressierten Eltern das aktuelle Wissen der Infektionsprävention in 
verständlicher Form vermitteln. Durch das Frage-Antwort-System ist 
es sowohl für die erste Auseinandersetzung mit hygienischen Themen 
im Rahmen der Ausbildung von pädagogischen Mitarbeitern als auch 
als Repetitorium für in der Hygiene und Infektionsprävention erfah-
rene Fachkräfte geeignet. Neben den klassischen hygienischen Berei-
chen wie Händehygiene, Reinigung und Desinfektion werden auch 
Aspekte der wichtigsten Kinderkrankheiten mit Symptomen, Maßnah-
men in der Einrichtung, Therapie und Impfprävention behandelt. Aus-
gewählte Checklisten, die für die Praxis relevant sind, sowie die wich-
tigsten Regeln der ersten Hilfe unter hygienischen Aspekten runden 
das Buch ab und machen es zu einem Nachschlagewerk für bestimmte 
Fragestellungen. Unser besonderer Dank gilt Herrn Ulrich Flury für 
die Erstellung der Zeichnungen in diesem Buch. Wir danken weiterhin 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Kindertageseinrichtun-
gen, die mit ihren Fragen zur Hygiene einen wesentlichen Anteil am 
Entstehen dieses Buches hatten und wünschen den Leserinnen und 
Lesern viel Spaß – auch bei der Bearbeitung von manchmal eher 
 »trockenen« Themen.
 
R. Giemulla, S. Schulz-Stübner
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2 Kapitel  1  ·  Krankheitserreger, Infektionsquellen und Übertragungswege 

1.  Welche Erreger sind bei Kindern häufig für Infektionen 
 verantwortlich?
Einerseits sind es die typischen Erreger  der Kinderkrankheiten wie 
Mumps, Masern, Röteln, Windpocken, Scharlach und Ringelröteln. 
Anderseits nehmen Durchfallerkrankungen, ausgelöst durch Noro- 
oder Rotaviren (. Abb. 1.1), Infektionen der oberen Luftwege und 
Bindehautentzündungen durch Adenoviren zu.     

2.  Warum sind Kinder für Infektionen anfälliger?
 5   Anatomische Besonderheiten, z. B. ist das Mittelohr noch nicht 
optimal belüftet und damit anfälliger
 5   Unreife des Immunsystems
 5   Ggf. vorhandene chronische Erkrankungen und dauerhaft 
 einzunehmende Medikamente
 5   Typisches Sozialverhalten der Kinder, sprich enge und häufige 
Körperkontakte beim Spielen
 5   Entwicklungspsychologische Gegebenheiten wie die »Hand-
Mund-Einheit « (alles anfassen und in den Mund nehmen)
 5   Noch nicht vorhandener Impfschutz

3.   Was ist eine Infektionskette?
Eine Infektionskette  bezeichnet den Weg des Erregers einer Infektion 
und besteht aus der Infektionsquelle, dem Übertragungsweg und 
dem Empfänger, der wiederum selbst zu einer neuen Infektionsquelle 
werden kann.

 
 >  Fehlt eine dieser Komponenten kommt es nicht zu einer Infektion, 

d. h. die Infektionskette wird unterbrochen. 

4.  Was können typische Infektionsquellen sein?  

 .   Tab. 1.1 Mögliche Infektionsquelle n

 Der Mensch  Die Umgebung z. B.  Die Tierwelt z. B. 

 Kinder
  Mitarbeiter
  Eltern, Großeltern, 
Geschwister 

 Schmutz, Staub
  Wasser, Lebensmittel
  Lüftungstechnik, die nicht 
gewartet wird 

 Zecken
  Mücken
  Läuse
  Ratten 

5.  Auf welchem Weg können Krankheitserreger in Kitas übertragen 
werden?
Vorwiegend werden Krankheitserreger über den direkten Kontakt 
der Hände übertragen (. Abb. 1.2). Insbesondere bei Tätigkeiten, 
mit erregerhaltigem Material wie Körperflüssigkeiten oder Ausschei-


